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t5 lnf f i ' I Eigcn$halt€n Zündschalter 3

l .  Eigenschaften

1.1. Beschreibung
Det Ziinalschalter 3 ist zum f,in- und AusschNlfen lon clcktronischen Zündungen bei Benzinmotoren per
Femsteucrung cntwjckcll wordcn I:r ist geeignet ftr alle tsenzrnmoioren. die eine dkkubetrieberc Zündung
haben
Dcr Zündschalter i isr der in allen tselangen überlegene ErsaE ftr den bisher !€rwcndclcn mcchanischen
Schaltcr

. kein Vcrschlciß

. elegrntes Abschillen des Nlo(ors von der lemsteu€rung .us

.  großart ige vcrbesserung der Sicherhei(  in Verbindung mit  c incm PCINt-Dmpfängcr:
in F:r l lc  c incr  Störüng kann der Motor s icher abgestel l t  werden und keine Cefahr mehr darstc l lcn

l)ct Zünalsthalter 3 ßr Mikrocootroller gesteuert und lcrlügt ubcr cincn Op(okoppler zur vollkommenen
lrennung der berden Stromkreise Lüplangsanlagc Zundung
Det ZündschaltEr 3lasst sich bei Kanalmangel rn lhrem Großmodell parallcl zum Casscrvo betreibcn und
lcrbraucht somrt kernen zuslilzlichcr lmplingcrkanal. Dazu isl dcr Caskanal aff Ziinds.hdltEr 3 direkt arf
einen Sen ostecker d urchgeschlcill, an dcn dann \vtederum das Gasservo angeschlossen wrrd
Durch Abglc ichcD von Schäl tpuokt  und Schsl t r ichtung lasst  s ich nun einstel len.  dass die Zündung bei  zu-
rucknehmen der Gastrnmnung illl l.ecrlaul'oder durch Schallen des Gaskanals mit ernem zusritzlichen Mischer
abgeschaltet wrrd
Die Schaltung hat diverse Fail-Safe Bgrjnschallcn, dic dalor sorgcn. daß in Notlallen die Zundung sicher
abgcschal le l  wird So* i rddreZundungzB abgeschalre i ,  wenn tür  drer  Sekundcn kcjn gul l igcs I lmDlängcrsr
gnal mehr empfangen würde
1st die Zündung abgeschaltet. so verbraucht dc. Z.indschdlterJ l(einen Strom aus dem Zändäkkü Die
Sieckverbindung 1um Zundakku muß also nur noch zum Laden getrennt $erden

Der Zündakku darf aber auch beim Laden mtt dem Zündsanalter J verbunden bteiben,
wenn er über ein separates Ladekabet geLaden wird.

1.2. Technische Daten
f ,mpfängercingang: l  oder 5 le l len (3 b is 8 Vol t )

Schal tspannusg: 4 l2 Vol l  ( .1 l0 le l len)

max. S(hrltstrom: 5 Anpcrc

Stromvcrbrsuth: ca. 12 mA/' ImA au\ dem Empftingerakku ber Zundung an/aus
ca 6 nrA / 0 mA aus dem Zundakku bei Zundung an/aus

Schaltschrcllc: beliebrg enrlcrrbar (im l,ieferzustand 1,5 ms Inpulsbrerte)

Schalhichtuüg:  bel iebrg ennernbar ( im l . ic ferzustand < 1,5 ms lmpulsbrerte Aus)

Anschlüsse:  0.5 mm? Si lco abclmi l l0 cm l .angc 1um lündungsakku
0.5 lnm'Si l iconkabcl  mi t  60 cm Länge zuf  Zundung
Lmplängeranschlusskabcl  (CPN/MPX/FUl)
Servoanschluss für das Gasservo (GPNßllT)
Stecker 1ür c\!crnc Iiinschalf Kontroll-LED

grrine und rotc LLI). 1asle zum Linlefnen von Schaltsch!\,cllc und Schallfrchrlrng

1 5 m m x l l m m \ 7 m l n

l9 g mi l  . r l ]€n Kabcln

l ledirnung:

S c i l . l



2. Anschluss und Einbau Zünds.halter 3
I
tafrfffit

2. Anschluss und Einbau
2,1. Anschluss

rote Lf,D zur Einschaltkontrollc/Programmieruog grilne LfD zur Äkkrkont.olle

Grsservo + ert. Lf,D
(ot t ion.l)  +

f,mpi:lngeranschluss

u ur Zündung ( lrnges Kabel)

zuln Zürdrltu (kurzes Kabel)

Sel laste mr die Progremmierung

Das Inrgc Kabel wrrd drrekl an dre plusrninus Einginge der Zündung angelötet.
An das kurze Xabel wird erne Steckverbrndung zum Ziudrkkn gelotet. Sehr bewährt haben sich 2mm Gold-
kontaktstecker Drese srnd ieicht, haben erne gute ltaltckrali und srnd bis zu 20 Ampere Daueßtron belastbar
Genauso geeignet sind auch dre güncn Mulliplex Steckcr
I]in lusarlicher mechanischer Schalt€r in der ̂ kkuzuleitung ist unsinnig- da derZrtdsctdtferJ im ausgc
schalteren Zustand (auch bei ausgeschaltetem Empfanser) die L€itunB 100%i8 trennt
Das Emplängcranschlusskabcl wird aul'dcn |]mplangcrausgang gcslcckl. mil dcm dic Zundung aus- und ange-
schaltcl wcrdcn soll.
\Nad der Zünds.haltct 3 parrllcl zun Casscrvo berieben- ddnn wird er am Caskanal des Enpfüngers
angeschloss€n und das Cässcrvo wicdcrun äm ZtindsctanerS.
Dic Slcclrichlung lir das 6asservo ist aufder llückseite desZtndJatrdrterJ aufgedruckl
Die cxterne LEI)  am Kabel  kann zur besseren Konlro l le des Schal tzustandes in d ie Rumpfwand einge-

2.2. Einbau ins Modell
Aufgrund dergeringcn Massc und dl]s robuslcn Aulbaus isl kcinc bcsondcrc Bclcsligung nolig. Gul
lirnklionicrl ein Festkleben mit doppelseitrg selbstklebendem Moosgummr Der'laster und die Leuchtdioden
müssen dabei aber frei blerben

3. Bedienung und Einstellung
Det Zünalschalter 3 \itrd wie ein normales Servo betneben Der Schaltpunkt liegt im Licfcrzussnd bri
l,5ms lmpulslängr t)as islbci allcn aktuellen 1'ernsteuerungen et\\'a die Mrttelstellun8 Der gewählte Emp-
längcrkanal muß also nur mil cinem Kanalschalter oder ejnem Mßcheßchalter, der einen Kanal von Endstel-
lung ru l:ndsteliung schaltet, angesteuert *erden
^m besten läßt man die Scrvowcge uDd Neutralslcllung bci dcn gcwaillcn Kanal in Grundstellung, d h Um-
schalten von t00% nach + 100%
Dq Zün.tschalter 3 besitzt eine Schalthysterese, die dafür sorgt, dass immer eindeutig ein- oder ausge'
schaltet isl. auch wcnn der Schaltpunkl vielleicht nur knapp erreicht \\,ird

Funktionsüberwachung dienen zwei eingcbtute LEDS ond die optionäle ext€rne Lf,D am Kabell

:+ wenn der aidx.lblürJ, und damit die zündung eingeschaltet i.st, blink! die rotc LED a d die
oetene LED.

=a Zu Kontolle der eingeschalteten Zündak*uspannu g leuchtet bei eingeschaltetem
Zit gkJrfuS u d anseschlossenem Zündallu die srüne LED.

1m rormalen Betr icb (Zündüng an) b l inkt  a lso rot  und leuchfet  grün
Blrnkt nur ror. ist Lcin Zundakku angcschlossen. oder der ̂ kku ist leer
1m dusgcschahelcn Zusland sind beide LEDS aus



tgluffi' 3I Progrurnnierung von SchaltpunLl und Schalrichl,r"e ZündsChaltef 3

3.1, Programmierung von Schaltpunkt und Schaltrichtung
Zum Abgleich berm Betrieb psrall€l zrm Gasservo werden dem Ztitldsctdlt€a J der Schaltpunkt und dje
SchNltrichtüng erngelemt:

I Programmieren Sie zuerst das Casservo (am ZlitdscrtarleaJ angeschlossen) wie gewohnt an lhrem Sender
2 Kontrollieren S ie nun d ie Schaltrichtung. Be i Vollgas mu ss dic Zündung ei n. bei Leerlaufaüs sein

I lst das nicht dcr Fall. muss die Schdtrichfüng im Zündschalter 3 tmgekehrt werden. ansonsten geht es
bei  Punkl5 werter

4 Umkehr der Schaltrichtung: Sender ein, Empfangsanlage aus. Sel Taste gedrllckt halten und Empfangs-
anlage einschallen Set Taste gleich nach dem Iinschalten wieder loslassen.
) Ein langes Aufleüchten d€r roten LED zeigt die edolgreichc Umk€hr der Schaltrichtung.

5 Festlegen des Schalfpünktcs: Sender ein. Gasknüppel und Gastrimmung an die Position stellen. an der die
Zündung gcrade ausgeschaltet werden soll (typisch Gas hinten und Trjmnung in der Mi{te), Sel l'aste ge-

drückt hal1cn und Empfangsanlage cinschahen Set Taste g€drückt halten:
) Ein viermaliges kurzes Blinken det rote[ LED bestätigt die Abspeicherurg des Schaltpunktes.

Schaltpunkt und Schallrichiung können j edcrT-cit wieder geändea werden
Statt über die Tnmmung kann die Zündung auch über einen separaten Schalter an Sender gcschaliel $€rden,

ohnc dazu cinen extra Kanal zu benulzen Dazu *'rrd der Gaskanal (an dem derZütdsatdlterJ und das
Gasservo angcschlossen sind) mrt eincm Mischef im Sender per Schalter aul'maximalen Weg in Richtung

l-ecrlaufbe$egt (z B 150%bei Ciraupner) An d iese Posilion wird auch der Schaltpunkt des Zündsclralter,
geleE. Jerz-t kann bei.ieder Stellung dcs Gasknüppels durch Ernschalten dcs Mischers per Schalter dre
Zündung abgeschaltet werden, ohne die Trimmung verstellcn zu müssen Achtung: dadurch fuhrl nalurlich
auch das Casscrvo ganz aufAnschlag.

4. Tipps zur Fail-Safe Einstellung ihres Senders
Diese l ipps habcn nit dem Zünds.hdlter 3 diekt nichis zu lun. sondern sjnd l]mpfehlun8en für einen
noglichsr sicheren Betrieb Ihrcs Modells
Wenn Src cinen PCM Empfänger ver|lenden. nehmen Sie sich bitle auch die Zeit. und stellen an Ihrcm

Sender vcmünllige Werte für das liail-Safe ern
ln der Crundstellung ist bei den akluellen Sendern das Fail-Safe desktiviert und die Funktion Hold aulge-
rufen l)as ist mit Sicherheit die schlechtcsre wahl und bedeutet keinerlci Sicherheitsgewinn Segenuber PPM
Bmpeingernl Ein Motormodell beispjelsweise, bei dem noch wahrend des Slarts z B durch Glerchkanalbclc_
gung die hmpfangsanlage ausfälll. u'ird bei eingeslelltem l lold mit Vollgas abheben und dann völlig unkon-

trolliert mit laufendem Motor abstürzen.
ware dagegen Fail-Ssfe aktiri€rt gewesen. Lrnd als Casposition Leerlaul eingclcmt worden, oder noch besser

bei vorhandenem Zütdscäittef 3 - die Zündung aul .,auJ'gestellt worden. so wtirde das Modelljetzt mit
Leerlauflaufendem oder abgestelltem Molor am Ende der Startbahn srehen, und man konnte in aller Ruhe dor
Llrsache aul den Crund gehen

Eine sinnvollc Fail-Safe Crundeinstellune, di€ die Sicherheit €rhöht:

.  Zündüng a ' rs!
Dcr Mokn ist die Störquclle Nummer L Eventucll isl mir dem ̂ bschalten des Motors die Störung bereits
behobeD und Sie konnen wreder stcucm tn jedem Fall kann der abgcstelhe Motor vrertaus wenigcr Schaden
anrlchlcn. Keine ̂ ngst. wcnn di(r Störung nur sehr kurz ist. wie es.ia manchmal vorkonmt, wird der Motor
nur kurz slottem, aber nicht ausgehen

. Gas raüs!
beim Elektromodcll oder wenn kein Zlrndscfalteri oder keinc Zlindung vorhanden isr

. Allc Ruder aufneutral. eventuell leicht Höhenruder und arems/Landeklappen ausfbhrcn. um


